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Oer Tagesbericht vom 23. Januar.
W.  T .-B. Großes Hauptquartier , 28. Jan . (Amtlich.)

Wefflirlrer RriegSsrhanPlatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Fast an der ganzen flandrischen Front  war am
Nachmittag der Feuerkampf  gesteigert. Auch südlich von
»er S c o r p e lebte die Gefechtstätigkeitwieder auf.

Bei St . Quentin  wurden bei erfolgreicherDurchfüh-
ruug zahlreicher Erkundungen Gefangene  eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von S o u a i n und nordöstlich von Avocourt

folgten nach starker Feuerwirkung französische Borstöße. In
heftigen Kämpfen wurde der Feind zurückgeschlagen.
Eigene Jnfanterieabteilungen drangen östlich von Malan-
c o u r i in die feindlichen Gräben und kehrten mit einer An¬
zahl Gefangenen  zurück. Zwischen B e a u m o n t und
L>rnrs  nahm die Artillerietätigkeit am Abend zu.

östlicher KriegSschauPl « tz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front.
Zu beiden Seite » der Brenta  Artillrriekämpfr.

Der Eiste Grne»»l, «artiermeister: Ludenbarff.

Die Lage in Wien.
Sr . Wien, 23. Fan. (©iß. Drahtbericht, zb.) Der Aus¬

stand der Arbeiterschaft ist zu Ende. Das Straßenbild
in den Arbeiterbezirkenund in ganz Wien hat wieder sein
normales Gepräge  erreicht . In einem Aufruf der
Arbeiterzeitung' an die Arbeiter und Arbeiterinnen heißt

es : Die Regierung hat in ihrer Antwort auf die Forderungen
der Arbeiterschaft den frei gewählten Vertrauensmännern
der streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen mttgeteilt, sie
erblicke den Wert der Darstellung der Regierung vor allem
darin, daß diese sich nicht damit begnügt, in allgemeinen
Redensarten ihre friedlichen Absichten zu versichern, sondern
über die konkreten  Fragen , die den Gegenstand der Frir-
densvcrbandlunaen bilden, vor allem über die polnische
Frage,.  Auskunft gegeben hat. Handelt die Regierung nach
ihrer heutigen Erklärung, so kann und wird der Friede  an
diesen Fragen nicht scheitern,  und damit ist die größte
Gefahr, die dem FriedenSschlnß mit Rußland entgegenstand,
beseitigt. Was die ErnährungSfrage  anbelangt , hat
die Regierung unserer Forderung, die Abschaffung des
Privilegs der Selbstversorger - und die Ein¬
schränkung der Lohnmüllerei, angenommen. Ferner hat sich
die Regierung verpflichtet, die Demokratisierung des Ge-
meindewahlrechtS  zn fördern und ihren bisherigen
Standpunkt, die Gesetze, die das allgemeine Wahlrecht für
Ränner und Frauen einführen, nicht zur kaiserliche-,
Sanktionierung vorlegen zu können, aufgegeben. Endlich
hat die Regierung der Aufhebung der Militarisierung
der Betrieb und der Aufhebung des KciegSleistungSgesetzes
grundsätzlich zugestimmt und sich verpflichtet, dem Ronhsrat
einen Gesehentn>urf vorzulegen, der das Arbeitsver-
hältnis  im Kriege auf zivilrechtliche  Grundlagen
stellt und die A r b e i t e r vor der Bedrohung durch
M ' litärstrafgerichte  befreit . Dafür , daß diese gewiß
Nertvollrn Versprechungen nicht nur Versprechungen
bleiben, bürgt uns die Macht der Arbeiterklasse
selbst. Aus diesen Gründen hat der Wiener Arbeiterrat ein¬
mütig beschlossen, die streikende ArbeiterschaftWiens zur so¬
fortigen Wiederaufnahme  der Arbeit aufzufordern.

In einer Versammlung der Vertrauensmänner führte
Viktor Adler  über die Verhandlungen mit der Regierung
aus : Was den Frieden betrifft, so find die Minister
ebenso ungeduldig,  wie wir. Aber wir haben ein
Dokument, das nicht nur unS mitgeteilt, sondern das vor der
Lsftnilichkeit der ganzen Welt ein bindendes Verspreche» gibt.
Den, ' es ist feitgeleyt worden, daß der Kaiser und der Minister
des Äußern nach wie vor in einen allgemeinen  Frieden
einstimmen und daß der russische Friede nur die Ein¬
leitung  zu einem allgemeinen Frieden sein soll. Ferner
ist nochmals festgelegt, daß Gr ff Czernin nach wie vor an
den Grundsätzen der Abrüstung »nd des Schieds¬
gerichts  feslhält.

vke « naarkschen Krbe1t»r bei wefterle.
W . T .-B. Budapest, 22. Ja «. Meldung des ungarischen

Korreipendenchiircaus Ministerpräsident DekerIe  empfing eine
Arbeiterabordnung,  die eine Denkschrift mit den Reso¬
lutionen der Arbeiterversammlungen überreichte. Der Denkschrift zu¬
folge di lickten die Arbeiter den Wunsch aus , daß die auswärtige Ver¬
tretung der Monarchie einen annexionslosen,  aus dem Selbst-
besnmmrnoörechi der Volker beruhenden Frieden  chrbaldigst ab-
schließe, und daß im Abgeordnetenhanse der Wahlrechtscnt-
w u r s ohne Verzug verhandelt werde und daß. falls die Tiszapartei
hi« Erledigung verhindern wollt«, da« Haus ausgelöst würde . Sodann
wünschten die Arbeiter eine gerechte und billig« Verteilung der
Lebensmittel und Bedarfsartikel an die Arbeiter . -

Der Ministerpräsident verwies bezüglich des Friedensschlusses auf
die bekannte Erklärung des Grasen Czernin  und fügte hinzu, daß
die ungarische Regierung dir Friedenspolitik mit voller Kraft unter¬
stütz«. Der Wütlsterpiäsideutbemerkte jedoch, daß Ereianiste wie die

Streiks die FriedenSderhandlungen  ernstlich ge¬
fährden.  Falls die Arbeiter das Zustandekommen des Friedens
wünschten, müßten die entstandenen Betriebsstörungen sofort ein¬
gestellt werden. Bezüglich des Wahlrechts wiederholt der Minister¬
präsident die Bersichernng, daß die Regierung mit dem Wahl¬
recht stehe und falle.  Sie werde alles tun , um das Zustande¬
kommen des Gesetzes zu beschleunigen. Falls sür das Wahlgesetz
keine Mehrheit i-n jetzigen Augenblick erlangt werden könne, werde
die Regierung an die Wähler appellieren . Was die Lebens¬
mittelfrage  betrefse , so sei die Regierung zu energischen Maß-
nahm>-n entschlossen, um durch den Krieg der ichwierigen Verhältnisse
Herr werden zu können und eine genügende Versorgung mit Lebens¬
mitteln durchzusühren. Die Regierung , schloß der Ministerpräsident,
gibt die Erklärung ab, unter keinerleiDruck von auße  n . zu
stehen, um Mißrerstaiidniste zu zerstreuen, welche mannigfach zu Be.
ttiebscinsteünngen führten . Die Regierung erwartet , daß die Arbeiter
nuimichr zu der Arbeit zurückkchren.

Der Führer der Arbeiterabordnung nahm von der Antwort des
Ministerpräsidenten Kenntnis , dankte und drückte die Hoffnung aus,
daß die Arbeit nun in sämtlichen Betrieben wieder ausgenommen
wüide . Am Montag stütz werde in jenen Werkstätten, wo der Be¬
trieb unterbrochen war , die Arbeit wieder ausgenommen.

Vor der Reichskanzler -Rede.
(Von unserer Berliner Abteilung .)
Berlin, 23. Fan. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nachdem

nunmehr f e st ste h t, Laß der ReichskanzlerGraf Hertling in
ber morgigen Sitzung des Hauptausschussesdie schon lauge
angekündigte große politische Rede  hätten wird, be¬
schäftigt man sich in parlamentarischen Kreisen wieder be¬
sonders mit der äußeren Politik,  wählend es in den
letzten Togen bescnderS innenpolitische Fragen waren, die sin
Vordergrund ücS Interesses standen. Nahrung erlhielten di«
Besprechungen, die sich vor allem auf die FrisdenSverhand-
lungen bezogen, Lurch Nachrichten, welche über das neu¬
trale Ausland  auS Rußland zu uns gelangt sind.
Rechtsstehende Blätter baden diese zum Teil unkontrolli-rr-
baren Meldungen und die daraus sich ergebenden Vermutun¬
gen über die Zukunft Rußlands mit ihrer etwaigen Rück¬
wirkung auf die Friedensverhandlungen vom Breft-Litowsk
zum Anlaß genommen, ihr altes Thema fortzuspinnen und
einen ungünstigen  Baden sür die Aufnahme der vielleicht
aussichtsreich klingenden Ausführungen des Grafen Hertling
vorzubereiten. Der „L.-A." wirft bezüglich der Fortführung
der Verhandlungen in Brest-Litowsk die Frage auf , „o b
we i t e r v e r ha nd elt werden soll mit Männern, die per¬
sönlich  ebenso wie das L a n d, in dessen Namen sie sprechen,
von der durch sie entfesselten Anarchie jeden An genblick
verschlungen  werden können, irgend welche Bürgschaften
bieten. In parlamentarischen Kreisen, so meint -das Matt
weiter, hört man deshalb auch die Meinung aussprechen, daß
eine Rückwirkung der Petersburger  Vorgänge auf
die Verhandlungen in Brest-Litowsrk immerhin in Rechnung
zu stellen ist." .

Demgegenüber können wir fsststellen, daß keinerlei
neue Tatsachen  vorliegen , die eine Änderung in der
Beurteilung  der FriedenSfrage zu rechtfertigen geeignet
sind. Fest sieht, daß die Zentralmächte nach wie vor .den Willen
habe», zu einem Frieden mit Rußland zu gelangen, der das
Levensintereste beider Völker sicherstellt und ei» dauern¬
des freundschaftliches Verhältnis  garantiert.
Tiefe Bestrebungen aber werden durch die endlosen Ausein¬
andersetzungen mit T r o tzky natürlich scharf gefährdet.
Gegenüber den unfruchtbaren Tiraden des Vorsitzenden der
russischen Delegation muß es einmal klar ausgesprochen wer¬
den, 'daß auf diese Weise eine Verständigung kaum  zustande
kommen kann, und wir sind der Ansicht, daß sich.die Delegatio¬
nen der Zentralmächte wohl nicht mehr lange Hinhal¬
ten  lasten, und von der russischen Regievung Darlegungen
tatsächlichen  Inhalts verlangen werden. Sollte aber
Herr Trotzkh,  wie vielfach von Kennern der Lage behauptet
wird, mit geläuterten  Ansichten von Petersburg noch
Brest-Litowsk zurückkehren, so liegt, toaS wir im Gegensatz zu
anderen leitenden Presseäußerungen ausdrücklch betonen
müffen, für die deutsche Regierung kein  Grund vor, mit der
von uns anerkannten russischen Regierung nicht die Verhand¬
lungen bis zum Abschluß des Friedensvertrag« durchzufüh¬
ren. Die heutige Besprechung der Parteiführer  mit dem
Staatssekretär Ä ü hl m a n n wird den Parlamentariern
Klarheit  über di« Absichten der Regierung geben, und die
morgige RechSkanzler-Rede dürfte zweifellos nochmals aller
Welt .darlegen, daß nicht Deutschland  es ist, das dem
Friedenswillen des russischen Volkes hinderlich im Wege steht.

Hindenburg und Ludendorff in Berlin.
W. T.-B. Berlin, 23. Jan . (Amtlich. Drahtbevicht.) Zum

militärischen Vortrag beim Kaiser  sind Genera lseld-
marschall von Hindenburg und General der Jrchantert« von
LudendovU heute in Berlin eingetroßfen.

Der widerstand der englischen Militärs gegen
das einheitliche Dberkommando.

Ag.  Genf , 23. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) „Echo de
Paris " meldet: In London wird bei der ParlamentSmehr-
heit eine zunehmende Verbitterung  darüber bemerkt,
daß der Pariikularismus der englischen Militärs di« Ver-
einbeitlichung des Oberkommandos verhindert. Der Bericht
des Marschalls Saig  über de« Feldzno im Jahre 1811 sowie

über die Schlappe bei Lambrai zeigen den Wunsch nach ein¬
heitlicher Oberleitung. Vonar Law mache statt einer feiten
Zusage nur Ausflüchte. Man könne vom Volk nicht ver¬
langen, daß es eine halbe Million neuer Soldaten stellt. Die
bisherigen Ergebmffe der Kriegsführung entsprächen keines¬
wegs den gebrachten Opfern. Man könne nur neue An¬
strengungen verlangen, wenn die oberste Leitung in den
Entente-Armeen in gleicher Weise geregelt werde wie in der
Flotte.

Die Pressung der neutraien Schiffahrt
zum Dienst für die Entente.

Berlin, 23. Fan. Aus Washington wird gemeldet, die
Holländische Regierung habe beschlossen, 80 holländische
Dampfer,  die jetzt in amerikanischenHäfen biegen, an
Amerika  zu vermieten. Das vorläufig« Abkommen
sei soeben in London unterzeichnet. Es bestimme, daß die
Schiffe nicht im Kriegsgebiet fahren sollen.

8. Stockholm, 22. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Ein
namhafter Malmöer Reeder- teilte dem „Aftonbladet" mit,
daß die schwedischen Reeder von der schwedischen Regierung
gezwungen  würden , England die augenblicklich still¬
liegenden Fahrzeuge abzutreten. Falls die Reeder sich wei¬
gerten, würde die Regierung ihre Schiffe enteignen.
Das Abkommen, welches die schwedischen Schiffe in englische
Hände gibt, gilt für drei Monate, doch werden die Schiffe
darauf keineswegs frei. Neue Unterhandlungen sollen folgen.
Als Entschädigung für die Überlastung der Schiffstonnage
bekommt Schweden 100 000 Tonnen Waren. Die in Amerika
befindlichen schwedischen Frachtschiffe sollen sofort zurück¬
kehren, um gleichzeitig in den Dienst Englands gestellt zu
werden.

Oie Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin, 22. Jan . (Amtlich.) Unsere Unterfee.

boote im Mittelmeer  waren kürzlich mit besonders gutem
Crfolff tätig. Sieben Dampfer «ad zwei Segle»
mit rnnd

27 008 Brnttorrgistertonnen
sind ihren Angriffen znm Opfer grfallen Den HanptanteU
an diesen Erfolgen hat Kapitänlentnant Becker <Franz).

Alle Dampfer, bis auf einen, waren bewaffnet urch
fuhren meist in stark gesicherten Geleitzügen. Unter ihnen
konnten namentlich festgestellt werden die englischen Dampfer
„Eghptian Transport̂ ', „Staelville ", „Altenton" und „Arab",
deren Vernichtung für die Kriegswirtschaft unserer Feinde
von besonderer Bedeutung ist, weil mit ihnen 2 4 000
Tonnen Kohle verloren  gingen . Bon den übrigen
Dampfern hatte einer, der sehr starken Detonation nach zu-
urteilen, Munition geladen. Ein anderer, anscheinend mit
Reis tief beladener Dampfer wurde im Artilleriegrfecht zäh
verfolgt, auf die Klippen der Küste der Cyrenaika gejagt und
dort trotz Eingreifens einer Landbatterie vernichtet, fvitz
beiden Segler mit Namen „Gniseppe" und „San Antoni"
waren italienischer Nationalität. Bon ihnen hatte erster
Holzladung. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

vie unveränderte Wirkung des U-Vootkriegr
nach englischem 3üyeständnis.

W. T.-B. Rotterdam , 22. Jan . Nach dem „Nieuwen
Rotterd . Courant " erklärte das liberale Unterhaus-
Mitglied Georges Lambert  in einer Rede in Tor-
rinton , daß die Derluste der englischen Handelsflotte in¬
folge des U-BootSkrieges unvermindert fortdauern . Im
Dezember wurden 30 Prozent mehrSchiffe  der-
senkt als im November. Im letzten Jahre sind d r e i-
einhalbmal so viele  englische Schiffe gesunken
als neu gebaut  wurden . Und nicht nur Schiffe,
sondern auch die Ladungen sind verloren . Unterdessen
bauten die Deutschen noch größere U - Voote.
Alle patriotischen Engländer boffteu, daß die Reorgani¬
sierung der Admiralität die Folge baden werde, daß
man der U-Bootsgefabr Herr werde. Die Lcbens-
mittelversorglmg in England iei eine sehr ernste Sache
geworden. Die Libcnsniittcl ' eien eine Voraussetzung
dafür , daß dr° Nation und die Armee am Leben bleiben.
Lambert drang zum Schluß auf größere Sparsamkeit im
Verbrauche an Lebensniirteln.

Dir Kritische Lage in Rußland.
Berliu, 28. Jan . Wie der .,B. L.-A." schreibt, wrrvde

gestern abend in parlamentarischen Kreisen di« Lage in Ruß¬
land als sehr kritisch bezeichnet. Dasselbe Blatt meDet : Ein
Erlaß der russischen Volkskommissar« wendet sich gegen die \
drohende Erhebung  in der russischen Hauptstadt, wo
di« Bolschewiki gegenwärtig nicht über auSreichersdeKräfte
verfügen. ES werde angenommen, daß die Petersburger Re¬
gimenter den Bolschewiki nicht mehr blindlings ergeben seien,
sondern sich bei einem neu anfflammenden Bürgerkrieg neu¬
tral erklären würden. Die Bolschewiki träfen Gegenmaß.
nahmen  durch Heranziehung ergebener Matrose«
und finnischer Sold-tten und durch Verstärkung der lettischen
Scharfschützen. Bedenklich sei aiuch di« tägliche Verschär¬
fung der Lebensmittelkrife. „Prawda " feMst be¬
zeichnet die Lage der Volkskommiffarien als kritisch. In alleu
Straßen Petersburgs erinnerten Anschläge daran, daß tue
Stadt sich sin Be lagern nqszn  st and  bejindet.



Saite *. Mittlroch, 28  Januar 191 $,  _
Die rttfßfdten Eisenbahner für die Konftitwontc.

Kereuski.
S. Stwftiolm, 23. Jan . (@ig. Drahtbericht , zb.) Der in

Petersburg tagende Kongreß - er Eisenbahner nahm mit 273
gegen 261 Stimmen eine Resolution an . welche die Kon¬
stituante begrüßt , ihr seine Unterstützung verspricht und vonr
itat der Volkskommissare fordert , daß die Konstituante n n -
g e h : n d e r t auch bei einer Änderung in der Zusammen¬
setzung der Regierung ihre Tätigkeit fortführen dürfe . —
K er en  8 ki,  der sich in Petersburg befinden soll, ließ dem
Zentralkomitee  der Sozialrevolutionäre mitteilen . er
wünsche an den Sitzungen der Konstituante teilzu-
nehmen  und bitte, ihm hierfür von der Regierung die Zu-
ncherung seiner persönlichen Sicherheit  zu erwirken . Das'
Zentralkomitee riet jedoch Kerenski von seinem Vorhaben
unter dem Hinweis ab, daß die Regierung , sobald sie seinen
Aufenthalt erführe , ihn nicht auf freiem Fuß  lassen

wvrde. Die Volkskommissare wollen jetzt Kerenskis Bank¬
konto,  das 1 474 734 Rubel beträgt , beschlagnahmen.

Außer in Petersburg fanden auch in Moskau  Dernon-
nrationeu für die Konstituante statt. Die Teilnehmer wurden
>.urch Gewehrfeuer der Roten Garde zerstreut . Hierbei wur¬
den 12  Demonstranten getötet.

vie Telegraphenoerbinbung der Petersburger
Botschafter abgeschnitten.

«r . Schweizer Grenze, 23. > n. (Eig. Drahtbericht , zb.)
.Daily Mail " meldet aus Petersburg - Die staatliche TKe-
iwaphenverbindung der Petersburger Botschafter wurde am
letzten Freitag abgeschnitteu. Daher fehlen seit Samstag-
vormittag alle englischen P "ressete legramm  e
aus Petersburg.

vie Wiederaufnahme des deutsch-russischen
Hanveksverkehr ?.

«r .Berlin , 23. Jan (Eig. Drahtbericht , zb.) Zur Wie¬
deraufnahme des deutsch-ruffischen Handelsverkehrs wird der
-Dost. Ztg." aus Großhandelskreisen mitgeteilt , daß die
organisatorische Borbereitung für Wiederanknüpstrrig des
wirtschaftl'chen Verkehrs mit Rußland naheliegt.

vie Stimmung Japans gegenüber Deutschland.
W. T.-B, Berlin , 22. Jan . . Die Stimmung in Japan be¬

leuchtet deutlich die Rede des japanischen Generaklentnants
T andka.  die er am 26. Mai 1917 in Schanghai hielt . Gene-
»uAentnant Tanska , der als die /echte Hand des japanischen
itriegsminiisters gilt , führte folgendes aus : Für uns Japaner
ist es nicht ausreichend, den Heroismus der Deut¬
schen ucchzuahme«, Mir müssen mehr tun. Wir müssen uns
sorgfältig mit der Prüfung der Gründe beschäftigen, die die¬
sem Volk die Möglichkeit geben, so mächtig zu sein, daß es so
glänzend diesen furchtbaren Krieg führt, und
,oir müssen alles -mögliche tun . um DeutMand in seiner
ku-nstv-Äen Orgarrisarion , seiner Einigkeit und Vaterlands-
ic-be imchzuahmLN. Mächten japamfchen Soldaken den

deutschen -Kämpfern nacheifern urid die japani¬
schen Kulis de» deutschen Arbeitern in ihrer -ehrlichen Pflicht-
,-rfüT»»g umst- Baterkandslie-be nachahmen, möchten sie diesen
Mustern in allem ihrem Streben fotzen. Wir befinden uns
gegenwärtig im Krieg mit den Mitternächten . aber es wird
derTagdesFriedenskommen, -und dann wird eS die
Pflicht des japanischen Volles sein, die Hand wahrer
Freundschaft  den mächtigen Germanen eniyegenzu-
wstrecken. Wie auch in 'Zukwnft die Stellung Japans gegen¬
über Deutschland .bestimmt werden wird, einen Boden für
antideutsche Orientierung  wird es in Japan
nicht geben. Di« deutschfreundliche Orientierung bat ihre
Vertrei « unter den angesehensten Staatsmännern.

Deutsches Neich.
Das , Berliner Tageblatt" verboten, L»-. Berlin,  23 Jan

-Eig. Druhtbericht. zb.) Der „Vorwärts", der nach dem Ergebnis
der gestrigen Zensurdebattc im Hauptausschuß trotz des Verbots auf
drei Tage heute wieder erscheinen darf, meldet, daß das Ober-
konlmorcho in den Marken das Erscheinen des „Berliner Tageblatts-'
verboten hat.

Dr. Bachemf . VV. T.-B- Köln  a . Rh ., 22. Jan . (Drahtbe-
r -cht.) Justizrat Dr. Julius Bachem ist nach langen: schweren Leiden
in der vergangenen Nacht um 2 Nhr im Atter von 72 Jahren ver¬
storben. Er war von 1869 bis 191', Mitglied der Redaktion der
„Köln. BolkSztg." Dem preußischen Abgeordnetenhaus gehörte er
von 1870 bis 1890 und dem Kölner Stadtrat von 1875 bis 1890 an
Seit Gründung der Görres-Ecstllschaft gehörte er dem Verwaltungs-
rat dieser Gesellschaft an. Seine Hauptarbeit lvar die Umarbeitung
des fünfbändigen Staatsle; ikonS.

Wiesbadener Nachrichten.
D te Grga «is« tion des Wiesbadener Samntel«

and Qetfev&icnftes.
IT.

Der Ssm -nielbienft, wie er n-Mimohr in WiesHadsn gestal¬
tet -wirb, ist als eine dauernde Einrichtung gedacht. Der Som¬
mer wird dabei andere Aufgaben bringen als der Winter . Ein
Tal deS -Erlöses wird den abliefernden Familien als D -i'v i -
sende  Mrückgezahlt ; sie wird ans Grnnd vorteilhafter 1=
-chlüfse mit denn Alkha-ndel und den Abnaljmeftellen berechnet,
nwbei -der Verkäufer jeder Mühe des Verkaufs enthoben ist
und die vaterländifche Sache gleichzeitig durch die Massen der
Ereferer gefördert wird . Der SannmÄsifer der Schüler
-wird belohnt durch Preise nnd Diplome.  Ws -höchste
AnSzeichmlug ist ein kÄrstlerifcheZ, vortrefflich gelungenLZ Ge-
oenkolatl bchtimmt, das- Herr Maler Mulot entworfen hat.
-Ei« zweites M-renMatt , das als zweat-er Preis gedacht ist, ist
noch in Ausführung . Gegen die Jnidiemsiffielluing der gesam¬
ten Schülerschaft Wiesbadens wird man auch Einwendung

-machen können, man wird -auf -Schattenseiten Hinweisen und
erzieherische Wedencken erheben können. Der Feuereifer -der
«geo -ü, auf den bei einer erfolgreichen Durchführung des

Werkes gerechnet werden muß, wird sich mitunter zu unge-
-stüm äußern , Belästigungen von Haushaltungen werden viel¬
leicht Vorkommen. Der Arbeitsplan sucht diese Störungen zu
oerme-rde», indem er vorschreibt, daß jeder Haushalt -nur
-ainen Schüler oder eine Schülerin o-ls Sammler bestimmt.
Ave Bedenken und Einwendungen müssen aber zuvücktreten
war dem vaterländischen Interesse . Der leitende -Gedanke de?
Samm -el- und Hekfer-dien-stes, für den die -Schuljugend in -Bc-
»vsg«»̂ gesetzt werden soll, ist die nationale Sache ; die Not
«r 2 « L ZKÜ-Dj, Mrtarbei .: der  Lugend.

_ _ _ WrZsksd errer Tagblatt._
Hierfür muß ihr Verständnis gewerkt und ihre -freudige Mit¬
wirkung gewonnen -werden ; das vaterländische Ziel muß alle
Schulen im Sammel - und Helferdrenft zu einer idealen -Ein-
-heitSschule zuf am menschließen, die keinen begründeten Wider¬
spruch si-nden dürfte -bei der Ausgabe, die sie sich stellt. Alle
-Schulen müssen miiioirken, damit auch in Wiesbaden wie -in
-anderen Städten das große Werk gelingt . Wie die Erfathrun-
g-en in Frankfurt und Hannover zeigen, haben an den dort
erzielten Erfolgen -auch -die Volksschulen einen großen Anteil.
In dem Bericht der freiwilligen Kriegshilfe Hannover -Linden
heißt eS darüber : „-Es kann gar nicht genug hervorge-hoben
werd-en, daß zum großen Teil der frei-willigen ÄriegÄhilfe die
Gelder aus Kreisen zugeflossen find, die nicht im Überfluß
-leben, sondern entbehren mutzten, weil sie zu geben und Opfer
zu bringen in dieser Zeit sich verpflichtet gefühlt haben ."

Die vaterländische Bedeutung  und -die er¬
ziehe rifche Wirkung  des Sa -mineMoNstes ist groß.
Unsere Schuljugend begrüßt es, wie die Erfahrung zeigt, mit
Freude und Stolz .,daß sie aus ihrem SchuTreis h-eraustreten
kann, um mitzuwirken zum Wohl des Vaterlands . Zugleich
lernen sie bei ihrer S -ommelorbeii , daß es kaum etwas gibt,
was keinen Werk hat . Ihr Blick schärft sich für das Kleine und
Unbedeutende, für Dinge, die sie bisher we-gw-arfen , oder an
denen sie -achtlos vorübergingen . Das Papier Wird aufgehoben
-und gleich sorgsam ziAämmeugelegt, die Obstschalen und Obst-
kerne werden aufbewahrt , die Küchenabfälle gesammelt . Zu
diesem Geist der Spar -s-amik-eit müssen wir die Jugend erziehen
und sie anleiten , alles zweckmäßig zu verwerten , -damit sie die
Last tragen und abschiitteln lernen , -die der Krieg auf sie wäl¬
zen wird. Ein« große Aufgabe ist unserer Jugend gestellt,
aber sie wird sie nach den vorli-sgenden Erfahrungen glän¬
zend lösen ; sie -wird auf dem Wey zu den Herzen ihrer Ange¬
hörigen auch zu den vevborgen-en und ungenützten Schätzen
des Haushalts an Rohstoffen und -Altima-terial hinge-lnngen
und .sie nutzbar machen -für die dringenden Zwecke -des Vater¬
lands . Die Ortsgruppe Wiesbaden bittet die Bürgerschaft
hierbei um tatkräftige Unterstützung. B'.

— Todesfall . Gestern ist hier der frühere Generulfupec-
rntcudent v . Heinrich Maurer  gestorben . Der nunmehr
Verewigte war geboren am 31. Oktober 1834 in Langenfchwal-
boch. Seine Leiche wird Donnerstag nachmittag 3 Uhr in der
Marklkirche ausgebahrt und von dort am 25. zur Beerdigung
nach dem Nordfriedhef ü-bergeführt.

— Tie sc lange gesuchte Leiche -des Rentn -ers Kühne
von hier ist nunmehr ist St . Goar gelandet . K. hatte sich be¬
kanntlich, indem er von der Mainzer Brücke am hellichtcn Tag
in den Rhein sprang, selib-st den Tod gegeben. Auf seine Er-
-niittlnng war eine Belohnung ausgöseht.

— Die Eisen- und Stahlindustrie vor, unter und »ach
dem Krieg. Über die große Bedeutung der -Eisen- und Stahl¬
industrie in diesem Krieg -gab es am Samstag in der Aula
des Lyzeums einen hochintereffanten Vortrag zu hören. Dem
hiesigen Zwei-gjvereiu der „K olo n i alges  el -lsch ast"  war
-es gelungen , eine -Autorität auf diesem Gebiet , den Geschäfts-
führec ,des -Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller,
-Herrn Dr . Reichert (KWfeht ), als Redner zu vorstehendem
Thema zu gewinnen-. An Hand eines Heftes technischer und
statistischer Wilder im Kunstdruck, das den Bersa-mmlungsteil-
nehm« n zur freien Verfügung stand, beleuchtete der Vor¬
tragende den großzügigen Werdegang der deutschen Eisen-
und Stahlindustrie , -wie sie in Organisation und Arbeit zur
höchsten Entfaltung und -technischen Vervollkommnung ge¬
langte , so daß sie heute etwa 8 Millionen -Arbeiter beschäftigt
urrd Handel und Wandel aufs w-eitgehenÄste-befruchtet, über
dre Zukuu-st der deutschen Eisen- -und Siahlindustii -e sprach
sich der Redner !m allgem-eiuen befriedigend aus . Aber die
Rohstcf-ferzeugung macht ihm Sorge . Wenn Dtz-utschland
seine gegenüber Euglaub und Amerika eroberte Welimar -kts-
stellung erhalten wolle, sei es unerläßlich , daß d-er Erzbecken
von Brietz bi? Longwy im Westen und die Gegend von
Sasnowice bis Czenstochau in Polen angegliedert werden.
Dem Redner , auf dessen Ausführungen wir gelegentlich im
Ha-r delSteil noch näher Mrückkvmmen, wurde zum Schluß
lebhafter Beifall zuteil . e.

— Zum Kapitel „Mietssteiserungcn ". Der -Vorstand des
„Haus - und Grundbesihervereins " schreibt uns : Die Notiz in
Nr . 35 Ihres geschätzten Blatte », betr . „Korpsbefohl gegen
allgemeine Mietssteigerungen m Stralsund ", -bedarf einer
ganz wesentlichen Berichtigung. Auf unsere telegraphische An¬
frage erhalten wir von dem Sträksunder Hausbesitzerverein
-d-e ' Nachricht, daß sich dieser Korpsbefehl nicht gegen die
Mietssteigerungeu , sondern gegen -di« öffentliche Empfehlung
solcher richtet. Es dürfte Sie noch interessieren, daß in den
Gouvei nements Thorn und Danzig ähnliche Korpsbefehle er¬
lassen wurden , die jedoch auf Antrag der dortigen Hausbe-
sitzervereine wieder anfgeho-ben werden mußten , weil ein
reichsgesetzliiber Schutz gegen unbillige Mietssteigerungen
dnrckk die WundeSratSverordnung vom 26. Juli 1917 ge-
geben ist.
vor »erlchte»»er Kunst, vorträre an» ver» andtes.

* Königliche Schaujpiele. Die Erstaufführungender Dornschen
Opern „Rärvdal" und „Dir schöne Müllerin" am Freitag finden im
AbonnementB (nicht AbonnementD) statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC Biebrich 23. Jan . In der gestrigen Stadtverordnetensitzung,

der ersten des Jahres , hiett der stellvertretende Stadtverordneten-Bor-
steher SLroeder  eine Ansprache, ivorin er von einem der wich,
tigsten Beschlüße sprach, die die Bersammlung im Lause ihrer
Funktirnsdauer zu saften haben werde. Werde es bei dieser Beschluß-
sasfnng auch nicht gelingen, alles Las im Interesse der Stadt durch.

setzen, was man für sw vielleicht wünschen könne, so könne man
Lech hoffen. Las, die Beschlußfaftung der Gemeinde zum Vorteil ge¬
reichen werde. (Gedacht ist dabei an die Eingemeindung.) Zum
Stadtverordneten-Borsteher wurde einstimmig Stadtverordneter Dr.
W. F. K a I l e , zu seinem Stellvertreter Oberingenreur Schroedcr
wiedergcwMt. Die Sparkasse  hat einen Jahresgewimr von
5400 M. erzielt. Ihr Reservefonds beläuft sich nach einem elf¬
jährigen Bestehen bereits auf 1vl.' 00v M. Der Vorstand hat wäh¬
rend des Krieges weder irgmd eine Hypothek gekünvlgt, noch auch bet
Ablauf der Hvpvihek den Zinsfuß erhöht. In 46 Fällen
wurden Hypotheken aus eigene Initiative der Gläubiger aus Kriegs¬
gewinnen getilgt. Die den Staatsbeanitcn bewilligten einmaligen
Teuerungszulagen mit 209 M. für den verheirateten, 150 M. für den
ledigen Beamten und 20 M. für das Kind, wurden auch den städtischen
Beamten wiLcrstzrnchÄos zngestanden. Die dadurch sich ergebende
einmalige Mehrausgabe belauft sich'ans 17 000 M. Bei lelstungr-
nnfähigen Gemeinde» besteht Aussicht dafür, daß die TeueruirgSzu-
laasn der Beamten.staatlich jtnn Ersatz gelangen. Für die städtischen

Abcnd-Nussabe. Erstes Matt. Rr. 38.
Hilfsbeawten haben sich seit Kriegsausbruchdie Bezüge mehr wie
verdoppelt. Die städtischen Arbeiter beziehen höhere Löhne als in
den Fabriken Für die von Biebrich und Wiesbaden gemeinsam be¬
triebene Schw ei i! em a sta i! sta l t , an welcher Biebrich mit 15,
Wiesbaden niit 50 Teilen partizipiert, wurde zur Ausrechterhaltnng
des Betriebes ein Betrag von 10 000 M. bewilligt. Die Anstalt hat
unter dem Einfluß der ungünstigen Zeitverhältmffe, insbescmbere
des Futierniangels, des Alückgangs der Wiesbadener Sammlungen
von Küchenabfallkii. der Mchtcinhaltnug der Versprechungen, betr. die
Lieferung von Mastfuiter, der Schwierigkeit der Beschaffung von
Läifferschweine» und unter den ungünstigen Höchstpreisen für Schlacht.
Vieh schwer zu leiden gcbabt und steht heute vor einer buchmäßigen
Ur-tcrbilanz von 48 000 M. Erst in letzter Zeit trat eine Befterung
in den Berbältniffen dadurch cru, daß die Stadt Wiesbaden ihre
Schlachthofabfällc zu Masisuttcr verarbeiten läßt, und daß 200 Läufer«
schwcine von auswärts zugesagt werden sind. Im übrigen hat die
Mästerei sich insofern nützlich gemacht, als sie den beiden beteiligte»
Städten in einer Zeit Schweine zur Verfügung stellte, in der sie
sonst schwer zu beschaffen waren. Ganz ohne Schweinefleisch, meinte
der Referent Stadtverordneter Schmidt, lasse sich auf die Tauer die
Wurst doch iiicht bcrsiellcn. Dem Verkauf von zwei Parzellen zur
Arrondicrung eines Baugrundstückcs an der Richaro-Wag-rerstraßc
zun: Rutenpreise von 476 Al. wurde zugestimmt. Die Herstellung
eines Eisendahn-Anschlnßgleises vom Rhernbahnhof bis zur Gailscheu
Fabrik, eine Anlage, für die ein Kostenvoranschlag62 500 Mark
Aufwand vornebt. wurde mangels genügender Vorbereitung vor
läusig von der Tagesordnung abgesctzt In geheimer  Sitzung
wurde wiederbolt die Eingemeindungs-Angelegenheit, und zwar naä>
rmseren Jnsorinationen in durchaus zustimmcndem Sinne verhandelt.

&U5 Vrov n̂z und Nachbarsckratt.
BE Geisenheim. 22. Jan . Frau Witwe Hieber aus Wiesbaden

hat, wie.in der Stadtverordneten- Versammlung bekannt gegeben
wurde, der Stadt ein Grundstück zur Errichtung von Krieger-
h e i m s! ä t t e n zur Perfügung gestellt. Das etwa zwei Morgen
große Giuntstück soll den Gciscnbeimer Kriegern zugute kommen. Bis
zum Ban der Heimstätten wirk das Grundstück verpachtet.

FC-  RüdeShcim, 22. Jan. Einstimmig wiedergewählt
wurde der langjährige Stadtverordncten-Borsteher Reichenbach
von den Stadtberork-neten.

ff-L. Wcilbiirg, 22. Jan . Dir Ferien der hiesigen Bo!ksschule,r
werden wegenK o b ! en m a n g e l s bis auf werteres verlängert.

Hanclelsleü.
Amtliche Devisenkurse in Deutschluni.

W. T.-B. Berli», 23. Januar. (Drahtbericht ). Tele¬
graphische Abzahlungen  für

Holltnd. 215 .50 Ci. Mk. eie .02H . für !« OuUm
Dänemark . . . . 183 .50 O. Mk. 153 .0 * 8 . „ 10» Kr«« i
Schweaen . . 102 .28 O. Mk. 163 .75 R. „ 309 Kronen
Norweeea . . . 101 .85 O. Mk. 161 .75 B. „ IM Kronen
Sekweie . . . . 118 .50 O. Mk. 118 .75 B. I09FrtP .es
Oesterreich -Ungarn , 60 .85 G. Mk. 08 .08 B, „ 180 Kronen
Bulgarien . . . 80 .00 G. Mk. 80 .80 B. 109 Lewis
Konstantinopel . . 16 .95 O. Mk. 10 .08 B. „ 1 tfirk . Pli.
Spanien . . . . 117 .50 G. Mk. 118 .50 B. „ 100 Pesetas

Attsländieehe Wechselkurse
w. Amsterdam. 21. Jan. Wechsel auf Berlin 43.75 (zu¬

letzt 41.00), auf Wien 23.40 (23.25), auf die Schweiz 52.00
(51.50), auf Kopenhagen 70.75 (70.75), auf Stockholm 77.70
(76.75), auf New York 238% (—), auf London 10.91 Vs (10.93),
auf Paris 40.00 (40.05).

Steakea i »4 SeMauML
$ Das Bankgewerbe und die Kursnotierung Berlin,

23. Jan. ln einer dieser Tage stattgehabten Vorstandssitzung
des Zentralverbands des Deutschen Bank-
und P. ankiergewerbes,  an welcher neben Ver¬
tretern Berlins auch solche wichtiger auswärtiger Plätze teil-
genommen haben, Maren unter anderem auch die Bestre¬
bungen, welche auf eine Änderung des Kursfeststellungs¬
verfahrens an der Berliner Börse abzielen, Gegenstand ein¬
gehender Beratung. Wenngleich hierbei zu der Frage, ol>
grundsätzlich  die Notierung schwankender Kurse dem
bestehenden System des Einheitskurses vorzuziehen ist, eine
einheitliche und abschließende Stellungnahme auf Grund
des bisherige» Standes der Erörterungen noch nicht für mög¬
lich erachtet wurde, so herrschte doch Übereinstimmung
darüber, daß unter den augenblicklichen Verhältnissen der
Kreis der Dividendenwerte , für welche variable Kursnotie¬
rungen stattfinden, einer erheblichen Erweite¬
rung  bedarf . Der Vorstand sprach sich ferner einstimmig
für eine alsbaldige Beseitigung des Verbots der
Kurslistenveröffentlichung aus, welches nach der überein¬
stimmenden Überzeugung aller Fachkreise die Zuverlässig¬
keit der Preisbildung beeinträchtigt und damit wichtige
Interessen des Publikums und der Allgemeinheit gefährdet.

talartrte iuM.
ht. Eine neue Bergwerksgesellsehaft. Gießen, 23. Jan.

Zur Ausbeutung von Gruben in Oberhessen, besonders von
Bauxitgruben, errichtete die Frankfurter „Telius-A.-G.“ ge¬
meinsam mit der Firma von Essen u. Lindenbaum in Frank¬
furt die „Oberhessische Grubengesellschaffc
di.  b . H.“.

Wctttrveraussag« für Donnerstag, 24. Januar 1918
▼0& d «r M«fe *r«l©fi *ckMi Abtaiian * Phytikftl . Wein » su Praukfurt *. i.

Fortdauer der müden, mei»t trockenen Witterung.
Wasssrstanä des Rheias

um  23. Januar.
Riefrrteä . * • *• !: 312 «, <• .<• & 9.10 m am gestrige * Vormittag.
Caab . < 4.83 c « 5.19 < « « <
Maiaz . « 2 94 c < 3 .3Ü < < « «

Die Abenv -Ansgavs umfatzt 4 Sotten.
H»u»tlchrift!ritrr : L. He,erh »rst.

8rr «,tt»ortlich für tzkutich- -Ls'.itit: « . Hk,ertz »rft:  ft«
Dr. »kil. It. Sturm:  für ken Unterhaliunotteil: 8 . ». N» llknd »rf:  ftr
Nackrichten«us Wierbodni IM» de» R-4d«rbrzirk«n: I SS.: t> ®te ?enk *4;
für Stricht« »»!: tz. D>etenz »S: für  S»»rt und Lust?«yrt: J . 8 .: C. S»t «Oe«:
für Brrmifchik» und de:: Bri-güiten: C. S»S«cker: für»er . Hendridteil S4. Etz.

für die Anzeige» uni  rteklsmen: H. Tornau  s: irimtichi« Wrctdadeu.
Tru« an» Bcr!«, der S. Sch- :lerber, 'jche.! H«f-» uchdruO-rei m BirtMOfc

LireckSu!-.»- »er « chriNl-ftmi«: litKlIk.
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Morgen Dsnuer- tag, 24. Jan.,
vormittags 914  und nachmittags 2% Nbr beginnend,
versteigere ich zufolg? Auftrags wegen Auflösung des
Hotelbetriebs >n meinem Versteigerungslokalc

22  wellritzjtratze 22
dar Mobiliar ans 15 Zimmern

als : » Schlafzimmer - Einrichtungen in
verschiedenen Holzarten , mahag . Salon»
Einrich « ng bestehend aus Sofa mit Um»
bau, 2 Segel , Galonschrank, Lisch und
2 Stühle » 8 Spiegelschränke , RS Wasch«
Toiletten mit Marmor nnd Spiegel,

stichle, 2 Schaukelstühle, Küchenschcankmit Glasauf¬
satz und viele zum Hotelbetrieb gehörige Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Cieorg Jä ^ er,
Auktionator und Taxator.

Tel. 2448. — Wiesbaden , 22 WellAbstriche 22.
Gegründet 1897.

Mobiliar-
Bcrstcigerimg.
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬

haltes u. a. versteigere ich
morgen Donnerstag , den 21 . Januar e.
und den folgenden Tag , jeweils morgens 9% . und'
nachmittags 2% Uhr anfangend , in inetneu Auktions¬
sälen.

pqr 3 «orNvlotz 3
uachderzeichnetes Herrschaft!. Mobiliar , als:

R fast nene weifte Schtasz .»Einricht «ng
iLouis XVI.) m. Doppelbett u. 2 egelschränken,

R säst nene Mah .-Schlafz .-Einrichr «ng
mit 2 Waschboitetten,

R Eichen -Speisezimmer -Einrichtnnx,
R schwarze ^ alon -Einrichtnng,
R schwarzer Stntzftiigel »o« Rinnolr «,
I Mahag .-Betten « it Rosrhaarmakr.. Kleider- und

Weißzeugschränke, Brandkifte, Nußb .- u. Mahag .-
Wafchkom., Nachttische. Mahag .-Toilette , Mahag .-
Zplinderbiiro , 2 Salon -Garnituren , Ottomane,
Chaiselongue, Polstersessel, Pitsch-pine - Büfett,
Eicken-Ausziehtisch, runde, ovale, Viereck., Nipp-,
Näh- rmd Bauerntische, Stühle aller Art , sehr

. seine Brüsseler und Smyrna - Tevviche, Regu¬
lateure . kl. Standuhr , Nivv-, Dekorations - und
Anfttellfachen in Glas u. Porzellan , Kristall , Eß¬
service, sslb. u . versilb. Luxus - n . Gcbrauchsgegen-
itändc, Bestecke, Sviegel mit Mahag .-. Nußb.- u
Goldrcckmen mit u. ohne Trumecm, Bilder , Oel-
gomälde, Nähmaschine, Gasherd mit Brutofen,
Rohr-Chaiselongue, eis. Gartenmöbel , sehr gut.
Plumeaus , Kiffen, Portieren , Gardinen , Herren-
Pelzmentel , Beleuchtungskörper. Waschgarnituren,
AiMeer -Eimer . Glas , Porzellan , sehr gutes
Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Beruh , it obenan

Auktionator und Taxator,
Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6684.

Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag , den 24. Januar er., vormittags 9)4

und nachmittags 2V* Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigerungssaale,

23  Schwalbacher Straße 23
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegen-
UänÄe Äs:

eleganter Empire -Salon , Mahag . mit Bronzebe¬
schlägen, best, aus : Salonschranl , Sofa m. Umbau
u . Sviegei u. 2 Seitenschränken, 2 Sessel u. 4 Stühle,
Äaminverkleiduna , runder Tisch, Büstenständer,
Ballustrade , Kristall-Lüster für Gas und dazu
passende Portieren : Salon -Einrichtung ^ hell Nutz-
baam , bestehend aus : Salonschrank, « pieael mit
Trumecm, Damen -Schrerbtisch. achteck. Tisch, Sofa

2 Stühle mit Plüschbezug u. Büstenständer : schwarz«
Salon - Möbel, als : Vertiko, Damen -Schreibtisch,

Waschtoilette, 2 Nachttische u. 2 Stühle , Sasa u.
2 Sessel (Fraise ), Chaiselongue, Mahag .- u. andere
Betten, Kleider- u. Wäscheschränke, Dchreibsekretär,
Waschkommoden u. -Kvnsoleu, Nacksttische, Kvm-
mvden u. Konsolen, 1 Lehnseffel mit eästrm Prrser-
bezng, Pvlstrrseffcl, Tische u. Stühle aller Art,
Nußb. - Bertik», Herren - Schreibtisch mir Aufsatz,
Damen -Schreibtisch, Oelgemälde, Bilder , Spiegel
aller Art , »rient . und andere Teppiche, Läufer,
Gardinen , Portieren , span. Wand, Noten-Etageren,
Ripp- und Aufstellsachen, elektr. Ständerlampe,
Schreibmaschine, Küchenschränke, Fliegenschränke,
Wäschemangel, Wringmaschine, Gasherd , Küchen¬
wage mit Gew., Petrol .-Heizofen. eis. Oefen, Be«el-
käftg, Doppelleiter , Küchen- u. Kochgeschirr u. noch
vieles cmdere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 23. Januar cr.,

«ährend den Geschäftsstunden.
Wilhelm llelfrieh

Auktionator und beeidigter Taxator:
Lplepho» 3841, — 23 Schwalbacher Slratze 23.

NachlaWerjleigelMg.
Im Aufträge der Erben der y Frau Oberst

Michaelis versteigere ich am

AM . IEÜ 25 . MM ll . .
vormittags 9 '/a Uhr

beginnend, in der Wohnung
35  Gneiseuaust aße 35

folgend? gut erhalten« Piobiliargegenstände , als:
1 Pianino , Mahag . - Büfett , Mahag . - Herren-
Schie-btisch, Mahagoni - Spiegelschrank, Kleider¬
schränke, drei vollständige Betten , Kommoden
und Konsolen, Wasch- u. Nachttische, Allszieh-,
Servier -, Nipp-, Spiel - u. andere Tische, Stühle,
2 Polstergarnituren , Sofa -, Trumeau - u. andere
Spiegel , Küchen - Einrichtung , Gesindemöbel,
Wäschemangel, Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Bellrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23.

Samstag , den 26. Januar 1618,
vormittags 11 Mir,

werde ich auf dem Rathaus zu Geisenheim das Jakob
Grasssche Haus öffentlich zum Verkauf ausbicten.

Das Haus eignet sich wegen seiner günstigen Lage
und seiner Beschaffenheit zu jedem Geschäftsbetrieb.

Im Anschluß an dies? Versteigerung werde ich
auch das Michael Zcrbe'sche Anwesen, etwa 2 Morgen
groß, gelegen am Rhein, zum Verkauf ausbieten.

Rüdesheim, den 17. Januar 1918.
Der Testamentsvollstrecker:
H. Diehl, Rechaungsrat.
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Cäcilienverein Wiesbaden
E. V.

Donnerstag: Probe für das Deutsche
IfeefuieiH . Damen um 7 Uhr im Kurhaus,
Herren um 8 Uhr Lessingstrasse 1.

Sangeskundige Herren werden um ihre
Unterstützung gebeten._F60l

Spedition !

UUMÜIS WM
K. üfgl. Hofapediteore |

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223 .
Pünktliche Abholung und Beförderung -
vea Frachtgütern , EHgätern und Gepäck.

Laterans von Listen , Koffern und » Shein. !

Buchen und Siche«,
geschnitt. u gespalt., liefert

frei Keller zu S.5S
abgeholt zu 6.7»,

EI. Steimel , Kohlenhandlung, Oranienstraße 34.

!a Zrennhölz
$ BÜRSTEN

grosse Sendung eingetroffen.
Beste Qualität!

Ktisshaarbeaon
Wurzeibürsten

Kotoübenen usw.

WSLH. HÖCKER
Gross - Küehen »Einrichtungen

Schillerplalz 2. 45

Dotzheim er Straße 86,
Rechtsauskunfts * Büro in allen
Militär- und Zivil-Ängelegenh .,
Hilfsdienst, Erbschoftssachen,

Steuer - Reklamationen . Feith , Rechtsanwalt o. D.

Gesuche
Zum möglichst baldigen Antritt suchen wir

einen fachkunvigen Werkmeister,
der größerem Personal vorstehen kann und kleinere
Reparaturen an den Maschinen selbständig aussühren
muß. Stellung dauernd . Oft . mit Lebenslauf , Zeug-
niscckschristen, Lichtbild u. Gehaltsansprüchen erbeten
an : Harzer Sauerbrunnen Viktoria, Goslar . 85

Craner-

lkrönzc
in großer Auswahl zu

billigsten Preisen.

Ebensen billig
17 Herderstraße 17

tEcke Luxemburgplatz).
Telephon 3259.

I Reichsgesetzesvom 11. 12.
1915 bestimmen wir für
den Befehlsbereich des
18. Armeekorps und der

>Festung Mainz:
Alle Personen , die zur

Ablieferung von Heu oder
Stroh für den Heeres¬
bedarf von den zustän¬
digen Stellen aufgefor¬
dert werden und dazu im
Stande sind, haben der
Aufforderung Folge zu
leisten und die Lieferung
rechtzeitig zu erfüllen
Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Gefängnis bis

einem Jahre , beim

Imiliiji fltfp
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Heu- u. Strohlieserungen

für den Hecresbedars.
Aus Grund des 8 9b des

Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. 0.
1851 tn der Satzung des

tlorilegen mildernder Um
stände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis 1500 Mk.
bestraft.
Frankfurt a. M.. Mainz,

den 29. 12. 1917.
Der stell», kvm General.

Riedel. Generalleutn.
Der Gouverneur der

Festung Mainz
Bausch, Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Sounenberg , 12. 1. 1918.

Der Bürgermeister.
_ Buchelt. _

Edle

AUMlnhuSk
Rüden . Hündinnen und
Welpen, scharfe Wächter,
kaufen Sie preiswert u
sachgemäß vom 168

Deutschen
Schäfer!:»'.« -Zwinger
„Reidl 's Hof"

Niederwartha . Bcz. Dresd.
Preisliste g. 20.3 Rückp

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Tabak
(Grob- und Feinschnitt)
wieder eingetroften.
B. Gr oß. Marktstraße 8.

Kauinchen
aller Rassen, F68

auch Jungtiere (belgische
Riefen , blaue , Wiener,
Silber , Hermelin u. a.)
zu verk Großer Bestaub,
vahcr reiche Auswahl.
?ransp »rtkiste, als Zuckt
». Mastställchen geeign,
wird billigst mitgelirsert
Preisliste g. 10 Pf . Rückv.
Kleintierzucht Reid's H»?
bir derw artha , Bez. Dresd

S Lreib - k-'Ls"
lleinrnen , dleugasse 5.

tenographle . Buch ?,
cfeöBsehr.. Sprachen:: : :

Transporte
Kohlen ». Koks. Ausladen
von Waggons besvrat
Ludwiqkt »« tze ß
_Telephon 2614._

Wlly - KeWüüg
Leder, Gummi oder

in 1 Tag.
Blelchstraßr 13. Laden.

«iespaoeaer
Mestattungs-

Znstrtut
6edr. NfBsdtaner

. Dampfschreinerei.
I©egt. 1850. Tel. 411.

«nd Küra
Lchwslhacher Etr. SV.
Lieferantend.Vereins
fürSeurrh-stattuug.

Uebernahrnev. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Pferd nebst Rolle und
stweisv.-Geschirr zu verk.
Bon 3 die Wahl . Rülmer.
Reonstraße 5. F 4986.

Ein Rokoko-Tisch
mit weißer Marmorpl . ».
Auftat , mit Spiegel , svw.
1 Musiksckrank mit aus¬
wechselbaren Walzen. 12
Lieder spielend, besonders
für kleine Restauration
geeignet, zu verk. Anzu-
sräeu zwisch. 2 u. 4 Uhr.
Händler »erbet Becker,
Blatter Straße 164.

rill,«lei. rekle«.
Schmncksackwn, Pfandsch^
Lössel. Gabeln . Aufsätze,

Leuchter, Servicen
saust z» hohen Preise«Geizhals,
MM».Beden,mm.. s»M.
kachln, senke

kauft zu hohem Drei»

Cnffli.IlMB5llt.25.
Piano

gef., auch außcrh . Wies¬
baden. Offert , an Frau
Lckwck. Hell mu udstraße 5.

Ich kaufe
eine grössere Anzahl zum

Vermieten geeignete
gebrauchte

Mlsa ^ Iercs
Angebote an Pianohaus

Schmitz
liiieiasü . Li. \

Gebe. Klavier
kauft Frau Zimmer,
Wellritzstraße 51.
Altei Lümliche

Möbel,
Kleioerschr., Glasschränke,
Ki-mmoden, Schreibtische,
Sessel. Stühle u. sonstige
Gegenstände, sow. Perser
Teppiche kaust zu hohen
Preisen
£«HU. X«BB«5iit. 25mmm
in Mal,., Nußb., (sichen,
mit 1—2—8tür . Spiegel¬
schränken, Speisez., Sal .,
Kücken, Büfetts , Vertikos,
Sckreibtisckr7 Diwans,
Thaiselong., 1- u. Ltürige
Kleiderschränke, Retten
in allen Preislagen.
Bauer . Wellritzstraße 51
Kaufe gegen sofort. Kasse
vollst. Wohn.- u. Zim.-
Einr .. Nach!., einz. Möbel¬
stücke, Antiguität ., Piano?
Kaffenŝ ' ränke, Kunst- u.
Aufstellsach. re. Gelegenh.»
kaufhauS Ehr. Reininger,
Schwalb. Str , 47. T. 6372

ksssiWlStlsW . .
Küch., Wohnzim., Pianos
u. sonst, gute Möbel gegen
hohe u. sofortige Kasse.

Otto Kannenberg,
Walrams tra ße 27.

HvheMrl-M>l»l!
Kaufe Lstöbel, Bertikos

aller Art u. Klappwagen
Postk. gen. Frau Petri,
Hellmu ndstraße 15. 1 St.

Kassenschrank
nach auswärts gesucht.

Er be, Westends tr aße 8.
Ausgekämmte Haare k.

Karlstr aße 2, Ziaa rrenl
Haare kaust Kapp,

Zimmermannstraße 6, 1.

Fässer
süc die ReichIsaßstelle,

Ilaschen asser Krt,
Weiu-, SektkorLe

kaust
8 »» «!', Göbcnstr. 2.

Kltlllklll,
verkett in Schrcibmasch.,
Stenogramm für Büro u.
Lager gesucht. Ansäng.
zwecklos. Persönl . vorstell,
_Sa uer, Gäbenstraße 2.

Iifettoiei
sofort gesucht.

Zigarettenfabrik
Wittenberg u. Eo.,
Rheinbahnstraße 4.

Lehrmädchen, Zn- und
Taill .-Arb. gcs. Hübenett.
Bismarckrina 25.__

j&inUcriflitntriB
oder beff. Kindermädchen
sofort zu e. vierjährigen
Kinde gesucht. Näheres

©tVenti. iltItiöS eu
aus guter Familie tags¬
über zu 1 Kind gesucht.
Ford . Herzog, Lan gg. 50,

teitii fsi
Earl Grünig , Kgl. Hosl..

F riedrichstraße 45.

FlljtMiikM
für sofort oder 1. 2. ges.

M. Jung,
_ Wilhelm straß e 10.
"Gebllftlr Same
22 Jghre alt , mit Steno-
typie, Korrespond., Bum

Bergbau - u. Hüttenbetr.
tätig , sucht per 1. April
weg. Uebersiedelung ihrer
Eltern nach Wiesbad., am
dortigen Platze dauernde'
Stellung als Privatsekre-
tärin oder sonst geeignete«
Vertrauensposten . Anfr . u.
M 454 an den Tagbl .-V.

Aelteres Ehepaar,
Mann Gärtner , sucht geg.
Verricht, v. Gartenarb . u.
evt Beaufsicht. d Hans ' s
freie Wohn., w. möglich
etwas Stall , i Kleinvieh.
Oft n K. 466 Taabl .-B.

fjoÄlitit
in tadellos zu bearbeiten¬
dem weichem Guß , im
Akkord, Lohn oder bei
Stellen eigener Leute ver
sofort zu vergeben. 7o
Dr . H. Zchrlant n. Eo..
_Mainz . Tel . 573.

Dienstagabend
von Thalia — Rheinstr ..
ein Armband , Gvld, mrt
schwarzen Steinen ver¬
loren . Geaen Bel abzug.
Rheinstraße 47, 3.

Brille verloren Eltvill .-,
Scharnhorst -, Wellrihstr.
Bel. JobanniSb . Str . / .

Am Hauvtbahnhof an
der Haltestelle für die
Elektr Bahn u . MainzSchirm
m t filbernem Kr 'ff
stehen gelassen. Wieder¬
bringer erhält hohe Be¬
lohnung . Abzuaeben

Adolfsallce 45. 1.

Für die zahlreichen Glückwünsche an'äßlich unserer
Silbernen Hochzeit sagen wir allen hiermit unseren

herzcichden Acrrrk.
Jo8eph Dorn u. Frau.

Kiesvaden , Hermannstraße 13._

Statt jeder besonderen Anze ge.
Heute morgen 31/* Uhr entschlief sanft

in getrostem Glauben an seinen Herrn und
Heiiand unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater
der Wirkl . Geh. Oberkonsistorialrat,

Generalsuperintendent a. D.

D. theol. Heinrich Manrer
Ritter hoher Orden

im 84. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Paul Maurer,

Major u . Kommandeur
des Ersatz -Batl . im Inf .-Regt . 70

u . Frau , Luise , geb . Ott,
Dekan Fremdt u. Frau,

Ella , geb . Maurer,
Pfarrer Thiel u. Frau,

Lina , geb . Maurer
u. 8 Enkel.

Wiesbaden , Saarbrücken , Langenschwalbacfc , j
Geisenheim , 22. Januar 1918.

Die Trauerfeier findet statt Freitag , 25. ds .,
vorm . 11 Uhr , in der Marktkirche zu Wies¬
baden , im Anschluß daran die Beisetzung

I auf dem Nordfried ! of. Es wird gebeten,
von Beileidsbesuchen absehen zu wo.len . i

Für die liebevolle Teilnahme bei
unserem so schmerzlichen Verluste
sagen

herzlichen Dank
Familie Wiih . Busse.
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Höchstpreise für Obst.
Gemäß unserer Verordnung vom 18. September

1817 geilen von heute cK bis zum 28. Februar d. IS.
foigeiwe Höchg'tpreije : ^

Großhandels'
SCÖftarten -

Nessel. 1. Graftpe.
Aepkt , L. Gruppe .
B .rnrn , 1. Gruvv« .
Birnen , 2. Gruppe .

Die vorstehend

in M. f. d. Ztr.
60.00 <64.00)

(41,50)37.50
56,88
32.50

cinge Klammerten

Kleinhanüels-

50
76
48

Großhandels'

dreien Zuschlag mit ein.
Wiesbaden» den 22. Januar

« « «§! »
1918.

Der Magistrat.

BrennhoLzverteilung.
Aus Nr. 2 und 3 der Brennholzkarte sollen an

lebe Haushaltung je 3 Zentner Brennholz (geschnitten),
zusammen also 6 Zentner , abgegeben werden. Die
Haushaltungen müssen zunächst das Holz im Ver¬
waltungsgebäude Boseplatz I in den Dienstsrnnden
von S—12 und von 2—41/ , Uhr in folgender Reihen¬
folge mit S.— Rk für den Zentner bezahlen.

Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
Ä—E am Dienstag , den 15. Januar,
D—E M Mittwoch, „ 16. „
s —G »» Donnerstag , „ 17. „

H » Freitag , „ 18.
I —K Samstag , „ 18. H
L^ M Montag , „ 21.
N—Q n Dienstag , „ 22.
R—S Mittwoch, „ 23. „

Sch—St H Donnerstag , „ 24. n
T—Z n Freitag. 25.
A—Z Von Samstag , „ 26. n

bis Donnerstag , „ 31. U
Borzulegen sind bei der Zahlung der HauShalts-

ausweis und die Brennholzkarle mit Gegenkarte. Die
Cegenlorte wird, soweit dieselbe noch nicht abgegeben
ist. eingezogen. Die Brennholzkarte erhält der Be.ugs-
berechtigte nach Lintr , g der zugelossenen Holzausgabe-
stelle und des Tages der Holz bgabe zurück. Diese
Larte und die über die Zahlung ausgestellte Lmpfangs-
bescheinigung sind beim Abholen deS Holzes vorzu¬
legen. Die Holzausgabe erfolgt werktäglich von 81/*
bis 3 Uhr und zwar auf den aus den Brennholzkarten
vermerkten Ausgabestellen. Als solche kommen in
Betracht der Bauhof an der Mainzerstrabe. Bauhof
Scharnhorststraße 16, Grundstück Rock. Lahnstraße 47,
Grundstück Rossei, Dohheimer Straße 172, und Grund¬
stück« echt. Platter Straße 102. F686

Wiesbaden , de« 12. Januar 1818.
Der Magistrat.

KdMmZIlleWMle ».
Die bei der Firma Hengstenberg u. Wirmer am

Westbahnhos eingelagerten Filterstaubkohlen sollen
obne Anrechnung auf die Brennstosikarte in folgender
Reihenfolge verteilt werden an Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben:

A—Be am Mittwoch den 16. Januar,
Bi—C am Donnerstag , den 17. Januar,
D—®> am Freitag , den 18. Januar,
F—G am Samstag , den 19. Januar,

H cvm Montag , den 21. Januar,
I —K am Dienstag , den 22. Januar.
L—M am Mittwoch, den 23. Januar,
N—O. am Donnerstag , den 24. Januar,
R—S am Freitag , den 25. Januar,
Sch—St am Samstag , den 26. Januar,
T^ -Z am Montag , den 28. Januar.

ES kann jede Haushaltung bis 2 Zentner Filtev-
staubkohle erhalten . Der Preis beträgt 1.40 Mt . für
den Zentner . Die Brennstoffkarte ist als Ausweis
vorzul -aen.

Die Brennstoffmarke für Januar
noch nicht in Kraft gesetzt werden.

kann zuna

Wiesbaden , de« 14. Januar 1918.
Der Magistrat.

Korsetten.
Carl Goldstein,

18 Webergaffe 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten,

teder Art , zur Wäsche und Reparatur zu geben, da
die Materialien teurer und knapper werden. 82

Harte Haut.
Dedurin

hilft über Rächt. In barten Fällen 3—4 Rächte.
Erfolg garantiert . Nachahmungen weise zurück.

Niederlage : Echützenhof-Apotheke. Langgasse 11. aM

Jur MuLWHlt"
21. Goldgasse 2t

MerMe üt grau!
ab 10 Uhr vor' ittags

Mittwoch u. Donnerstag.
Es ladet sreundl. ein
' Georg Kronier,

Ta Hustenbonbon, Husten-
firup u. Pastille ». Drog.
Backe. TaunuSstraße 5.

Ltrassdurger
Gänseleber-

Pasteten
Del. Heischpasten

Entenbraten
Gänsebraten *

Huhn in Gelee
Hühnerbrust

m. Krebsschwänz.
Poularde

in Weinaspik
Krammetsvogel in
Wachholderbeert.
Kaninchen braten

Lammbraten
mit Sauerkraut

Echte Krebssuppe
usw.

alles in Dosen empf.

Kelper
Feinkosthandlung

Kircheasse 68.
T«l. 114.

*M - u3d }!nnfßijti&
D . Dealer . Marktstr . 3-
Revarieren schnell und
billig, — Telephon 2291.
Hosenträger

Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmütze«
billigst bei Prit » 8tr «osod,
Kirchgasse 50. 43

AnzÜnNeholz, Abfaliholz,
Kanthölzer, Bre ter, Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Haas 68

W . Gail ffwe , Schwalbacher Straße 2 .
Telephon Ro. 84.

Momment-
ORugein!S
Blibmittel gegen Ratten
«. Mäuse , frisch Vorhand.

Packet 2 Mk.
Kopfläuse

„Parastdine " vernichtet
dieselben mit der Brut
blibschneN, für Kopfhaut
u. Haare unschädl. Flasch,
initbr . 1. prakt. Kammer,
iägrr P . H. Schmitt.
Ranenthalcr Straße 8.
Mittelbau Parterre.

König!.
Theater.

1/8 1. Ranog . 1. Reihe.
2/8 Orchesterseffel, 1. R.»
2P 1. Parkett.
2/8 2. Parkett
abzugeben.
§orn̂ SdisttcnTels

Hotel Nassauer Hof.
Telephon 680.

lMhrnis-Aoiizsckj
Stittwooh , 23. Januar.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Stadt Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt,

Kirkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Des Wanderers Ziel“
von F. v. Supjö.

2. Spinnlied und B »ede
aus der Oper „Der
fliegende Holländer“
von R. Wagner.

3. Fl rtation von Steck.
4. Fantasie aus der Oper

„Der Troubadour " von
G. Verdi.

5. Huldieungsmarsch von
E. Grieg.

6. Gebet aus der Oper
„Rienzi " von Wagner.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Freischütz" von
C. M. v. Weber.

0 SS » » » » » » GS » S « » SL « G
Hiermit die ersr. Mitteilung , dass ich z. Zt . wieder

über genügend Bier verfüge und bei rechtzeitiger
Bestellung prompt liefern kann.

„Bierkönig “.
Hauptgeschäft : Botzhefmer Strasse 28 . Telephon 302.

Zweiggeschäft : JHerrnniühlgasse 7 . Telephon SS7.

»S 0 GGGT « G » » » G » » » GGD

Wer RriegrbeschSdigle
Kanftente , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

tnriOWt sst srieMMWie
im MMM

Dotzhe merStr . 1. d'245

Buchenscheitholz(pt troffen)
für Ze »«tralheiz «ugen uub Füllöfen

als Ersatz f«r Hehlen u. Koks,
sowie Auzüudeholz in jedem Quant, zu verkaufen.

Theis , Feidsrraße 13.

Vormals Ksf 'fCG „U 9 **
und 18

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

KDnstier -Konzert.
Marktstrasse LS.

U . T.
Bis einschließlich Freitag.

Ers er Film der neuen

PHANTOWIAS
Detektiv -Serie 1917/18.

DerTeiefcnruf ans dem Untstnaien.
(Am Hochzeits -Abend.)

Gewaltig spannendes Detektiv -Drama.
4 Akte 4. :: :: 4 Akte 4.

Die Bollar -Tante.
Lustspiel in 3 Akten.

Die Abenteuerin.
Drama.

Spielzeit von 3—5 und 7—10 Uhr.

KINEPHON
Taunnsstr . I.

Nur noch 2 Tage!
Die grösste kunstler . Sensation.

Die Königstochter
von Traoanhore.
Ein indisches Liebesdrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen : Y\ iens g feierte Schön¬
heit ELGA BECK und PAUL REHKOPF , früher

am Hofibeatcr Wiesbaden.
Ein Ausstattungsfilm you märchen¬

hafter Pracht und Schönheit,
ln der Ha ptrolle:

Faul Reltikopf«
Das frühere beliebte Mitglied des Hoftheaters.

Schöne Naturbilder.

8nb oder Stiädel?
Köstlicher nordischer Schwank.

Spielzeit von 3—5 und von 7—10 Ühr.

MONOPOL

Thalia -Theater
Modernes »nd größte« Lichtspielhan»

Kirchgasse 72. Telephon «1»7.
«rstanffShrnng

Hin Lichtstraßk im Dunkel.
Schauspiel in 4 Akte».

In der Hauptrolle:

Mia May.
«rftankführnng

Der Freund des Fürsten.
Lustspiel in 3 Akte».
In der Hauptrolle:

Atbevt Ä ' cruklg.
Anfertigung Von Handgranate «.

Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—10 Uhr abends.
Sonntags 3— 10 Uhr ununterbrochen.

m Wergnügungs -Mtast

'SlH -MWe«
Dotzheimer Etr . 19. :: Fernruf 810.

Nur noch einige Tage
da» große LenjationS . Program « :

«astspiel

!Ssra!
Weltmeister der BUlardkunst.

Saida & Cs.
Komische Akrobaten.

«trete Dirk».
Vtzeretten-Langerin . kZ

Familie Fncsri.
Der beste Traps ».« « .

Z«tse Gettzler.
Ksnten-Lchwingeri«.

Ltrika.
Opern-Duett.

Feema«.
Verwandlungs -Marionette».

Knsch-Wsriaks.
Humoristisches « Nette!.

Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Bestellungen , 3 und 7' /« Uhr.
Prelle der Pli tzc von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Borverkaus von 11—l u. 31/, —5 Uhr

im Theaterbüro.

3i gantet: Beats  ptoinam.
Im Restaurant : Künstler - Konzert.

Wilhelmstrasse 8.
Allein - Erst* ■Aufführung ! C

Der Gürtel der Sollarffirstin. |
Eine heitere Hofgeschichte . Q

ln der Hauptrolle : Margarete Klein -Hruby S
vom Dresdner Albert -Theater.

Schöne Naturbilder.

3

i
§
1
8
8
8
8 Spielreit von 2 —5 u. ron 7 —10 Uhr. |jjj
ooo OO OO OO OO OOO OO ooro oooo

Das Geheimnis der Sternwarte.
(Der Todesstern .)

Großartiges Detektiv -Schauspiel voll
spannender Handlung.

In der Hauptrolle : EB .NST BEICHER.

iL
vornehmes BuntesTheater
Ab 16 . «Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:
Der neue hervorragende

Großstadt-Spielplan.
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

Joseph üdelmann-
Jatniüe

verlängert worden.

Vollständig neues Ropcrtoir!
Hedwig Mora,

der einsige
weibliche Baritonl

Bruno Forbe,"
Humorist.

Wen! Neu!
Original 2 Seonas!

in ihren wunderbaren grasiösea
Körperbiegungen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Bagrnbeck -Scbau!
II . li . F . Wondler,

die lustigen Gymnastiker
am Schleuder - Reck - Barren!

Valentine Olida.
Das Beste in der

modern . Tanzkunst.

Henry Juvell,
vor ehme

Kunstturnspiele.

Prolongiertl Q re | e  FlllSS
die beliebte rheinische Humoristia als

Muni ionsarbeite rin.

Sonntags 3 Vorstellungen!
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